
Merkblatt zur Mehrheitswahl für die Wahl der Ortsräte in 
den Gemeindebezirken Fürweiler und Gerlfangen

Sehr geehrte Wählerin,
sehr geehrter Wähler,
am Sonntag, 09. Juni 2024 finden die allgemeinen Kommunalwahlen statt. Auch die Ortsräte in Fürweiler und Gerlfangen werden an 
diesem Tag neu gewählt.
Für die Wahl der Ortsräte in Fürweiler und Gerlfangen wurde je nur ein gültiger Wahlvorschlag eingereicht, in Fürweiler durch die 
Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) und in Gerlfangen durch die Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD).
Die Wahl der Ortsräte in den Gemeindebezirken Fürweiler und Gerlfangen findet darum nicht als Verhältniswahl, sondern als 
Mehrheitswahl statt.

Ich bitte die Wählerinnen und Wähler zu beachten, dass bei der Mehrheitswahl die Stimmabgabe nicht durch ankreuzen erfolgt! 

Bei der Stimmabgabe haben Sie folgende 
Möglichkeiten:

1. Wenn Sie den Wahlvorschlag unverändert 
annehmen möchten, bedarf es einer 
Kennzeichnung des Stimmzettels nicht. Sie 
können den Stimmzettel ungekennzeichnet und 
gefaltet abgeben.

2. Wenn Sie den Wahlvorschlag nur teilweise 
annehmen möchten, können Sie eine oder 
mehrere Bewerberinnen oder einen oder 
mehrere Bewerber streichen. Sie haben dann 
die Möglichkeit, an Stelle der gestrichenen 
Wahlbewerberinnen und Wahlbewerber andere 
wählbare Personen aufzuführen. (siehe 
Beispiele 1 und 2).

3. Wenn Sie den Wahlvorschlag im Ganzen 
ablehnen, können Sie ihn völlig streichen. 
Anstelle des gestrichenen Wahlvorschlags 
können Sie auf der rechten Seite des 
Stimmzettels bis zu 18 wählbare Personen 
aufführen (siehe Beispiel 3).

Weiterhin ist folgendes zu beachten:
1. Für die Wahl der Ortsräte Fürweiler und Gerlfangen dürfen die Wahlvorschläge höchstens doppelt so viele    
wählbare Personen enthalten wie Kandidaten in den jeweiligen Ortsrat zu wählen sind. 
Für den Fall, dass Sie die aufgeführten Kandidaten nur teilweise streichen, dürfen Sie nur so viele wählbare 
Personen in der rechten Spalte des Stimmzettels aufführen, bis die Höchstzahl von 18 erreicht ist.
2. Lehnen Sie den Wahlvorschlag vollständig ab, in dem Sie alle aufgeführten Kandidaten streichen, dürfen Sie 
in der rechten Spalte des Stimmzettels ebenfalls nur höchstens 18 wählbare Personen aufführen. Übersteigt die 
Zahl der aufgeführten wählbaren Personen die Höchstzahl, bleiben die weiteren Personen bei der Auszählung 
der Stimmen unberücksichtigt.
3. Die von der Wählerin oder dem Wähler auf dem Stimmzettel aufgeführten wählbaren Personen sind so zu 
bezeichnen, dass Zweifel über ihre Person, insbesondere Verwechslungen mit anderen wählbaren Personen, 
ausgeschlossen sind.
4. Führt die Wählerin oder der Wähler eine in dem zugelassenen Wahlvorschlag bereits benannte Person auf 
oder benennt sie oder er eine Person mehrmals, so gilt dies als eine Stimme für die 
betreffende Person.
5. Führt die Wählerin oder der Wähler Personen auf, die nicht wählbar sind, so gelten diese Personen als nicht
vorgeschlagen.

Der Gemeindewahlleiter
Joshua Pawlak
Bürgermeister
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